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19.2-16 Maßnahme 16 
M16 – Zusammenarbeit (Artikel 35 – EU-VO 1305/2016) 

19.2-16.2 - Untermaßnahme 16.2 

UM16.2 – Förderung für Pilotprojekte und für die Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren, Prozesse und 
Technologien 

Rechtsgrundlage 

Artikel 35, Absatz 2, Buchstabe (a) und (b) der Verordnung (UE) des Rates Nr. 1305/2013 

EU Verordnung des Rates Nr. 808/2014, Anhang I, Teil 5; 

Ziele der Untermaßnahme 

Die Untermaßnahme trägt aktiv zur Erreichung des nachfolgenden Zieles auf lokaler Ebene (LZ) bei: 

LZ 4 Etablierung einer Energie-Modell-Region: Förderung & Optimierung lokaler Kreisläufe im Sinne von 

Kooperationen unterschiedlicher Art sowie im Hinblick auf lokale Qualitätsprodukte und Dienstleistungen, 

deren kleinregionale Vermarktung im Sinne der Nahversorgung 

Der Ländliche Raum ist häufig von einer geographischen und wirtschaftlichen Fragmentierung betroffen. Dörfer 

und Fraktionen liegen in beträchtlicher Entfernung von städtischen Zentren und dies bedingt längere und 

kostenintensive Versorgungs- und Kommunikationswege.  

(Land)wirtschaftliche Akteure sind nicht selten Einzelbetriebe und Kleinstbetriebe, welche über eine 

unterdurchschnittliche Wettbewerbsfähigkeit verfügen.  

Ein wesentliches Ziel zur Aufrechterhaltung der Lebensqualität und der Beschäftigungszahlen im ländlichen 

Gebiet ist deshalb die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der lokalen Wirtschaftsakteure. Dieses Ziel kann 

durch die Unterstützung von Kooperationsvorhaben erreicht werden, welche notwendig sein können, um 

peripher bedingte Nachteile auszugleichen. 

Im Rahmen dieser Maßnahme ist zwischen zwei Arten von Vorhaben zu unterscheiden. Die Maßnahme 

umfasst: 

a) Kooperationsvorhaben zur Entwicklung neuer Produkte, Methoden, Verfahren und Technologien im Agrar- 

und Nahrungsmittelsektor sowie im Forstsektor; 

b) Pilotprojekte 

Beitrag der Untermaßnahme zur Abdeckung des auf lokaler Ebene erhobenen Bedarfs 

Beitrag der Untermaßnahme zur Abdeckung der Bedarfe gemäß Entwicklungsstrategie Wipptal 2020 
BZ01 Verbesserung des Innovationsgrades der Wirtschaftsleistungen und der Umweltverträglichkeit der Landwirtschaft 
BZ02 Förderung der Kooperation zwischen den Akteuren der land- und forstwirtschaftlichen Produktionskette 

BZ09 Wirksamere Förderung der lokalen Produkte von anerkannter Qualität  
BZ33 Unterstützung von Aktionen für Weiterbildung und Wissensaustausch 

Eine gezielte Förderung der Innovation zielt langfristig auf eine Verbesserung der gesamten 

Wirtschaftsleistung. Positive Ergebnisse steigern die Leistungsfähigkeit und tragen generell zur Verbesserung 

der Lebensqualität bei. Die Innovation von Prozessen und Produkten kann ebenso zur Entwicklung, Konzeption 

und Produktion neuer Qualitätserzeugnisse beitragen. 

Die Erzeugung neuer Qualitätsprodukte, welche angepasst an die Bedürfnisse der Region sind, kann zur 

Sicherung des Einkommens sowie zur Erweiterung des Arbeitsangebotes beitragen. Gerade in den Bereichen 

Tourismus, Landwirtschaft und Handwerk sind die Potentiale noch nicht ausgeschöpft, sondern unterliegen 

einem ständigen Innovationsprozess. 

Die regionalen Produkte sind von zertifizierter Qualität und müssen durch gezielte Kampagnen verstärkt 

vermarktet werden. Der Endverbraucher muss für Qualität und Herstellungsprozesse sensibilisiert werden. 

Dadurch kann die Wertschöpfung gesteigert und schlussendlich auch der Absatz der Produkte verbessert 

werden. 

Beitrag der Untermaßnahme zu den Prioritäten und Schwerpunktbereichen sowie zu den 
Themenschwerpunkten der Lokalen Entwicklungsstrategie 

Bezug der Maßnahme zu den ausgewählten Themenschwerpunkten auf lokaler Ebene 

1. Entwicklung und Innovation der Produktionsketten und der lokalen Produktionssysteme 

Beitrag der Maßnahme zu den Prioritäten und Schwerpunktbereichen des ELR 
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Schwerpunktbereich 6a: 

Die Maßnahme leistet einen Beitrag zur Förderung der Diversifizierung sowie zur Stärkung und 

Weiterentwicklung von Wirtschaftsteilnehmern durch Kooperation. Nicht zuletzt durch ihren innovativen 

Charakter, trägt die Maßnahme dazu bei, das bestehende Arbeitsplatzangebot zu sichern und auszubauen und 

die Abwanderung aus der strukturschwachen Peripherie einzudämmen. 

Schwerpunktbereich 6b: 

Die lokale Entwicklung einer Region geht einher mit der Förderung von Kooperation und Zusammenhalt. 

Gemeinsame Initiativen verschiedener lokaler Akteure steigern das Gemeinwohl und Lebensqualität in der 

Region. 

Beitrag der Untermaßnahme zu den übergreifenden Zielen der ländlichen Entwicklung 

Innovation 
Die Maßnahme setzt es sich zum Ziel, wirtschaftliche Innovation voranzutreiben, indem lokal nach Lösungen für 

technische und methodische Herausforderungen gesucht wird. Es gilt anhand von Pilotprojekten neue 

Verfahren, Prozesse und Produkte zu erschließen, deren Entwicklung und Umsetzung bis dato in der Region 

nicht gewagt oder vorangetrieben wurde. 

Umwelt 
Sämtliche Vorhaben dieser Maßnahme werden unter höchstmöglicher Wahrung der Umwelt geplant und 

realisiert. Bevorzugt werden neue Prozesse und Produktionsverfahren, welche den Einsatz von erneuerbaren 

Energien erhöhen und insgesamt eine effiziente und schonende Ressourcennutzung unterstützen. 

Eindämmung des Klimawandels und Anpassung an seine Auswirkungen 
Dieses Querschnittsziel ist in der Planung und Umsetzung von Vorhaben dieser Maßnahme als wesentliches 

Element mit zu berücksichtigen. Die Maßnahme fördert Vorhaben, die sich klimaneutral auswirken oder einen 

positiven Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels beitragen. 

Beschreibung der Art des Vorhabens 

a) Kooperationsprojekte für die Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren, Prozesse und Technologien im 

Agrar-und Nahrungsmittelsektor sowie im Forstsektor: 

Lokale Akteure sollen in einer verstärkten Zusammenarbeit unterstützt werden, damit sie die Innovationskraft 

ihrer Produkte steigern können, z.B.im Herstellungsprozess durch den Einsatz neuer Technologien und 

Produktionsverfahren oder durch die Weiterentwicklung und Anpassung bestehender Technologien, Verfahren 

und Produkte an neue Herausforderungen. Die Kooperationsvorhaben betreffen den Agrar-, Nahrungsmittel- 

sowie den Forstsektor. Die Zusammenarbeit mit Einrichtungen, welche sowohl auf lokaler als auch auf 

internationaler Ebene in den Bereichen der Forschung und Innovation tätig sind, stellt ein Ziel und essenzielles 

Element dieser Maßnahme dar. Sollte ein Kooperationsvorhaben von der Einbindung wissenschaftlicher 

Einrichtungen absehen, muss dies begründet und von der Lokalen Aktionsgruppe ausdrücklich genehmigt 

werden. Auf die Einbindung von externen Forschungs-und Entwicklungseinrichtungen in das Projekt kann 

beispielsweise verzichtet werden, wenn einer der Projektpartner über eine interne Forschungs- und 

Entwicklungsabteilung verfügt. 

- Realisierung von Projekten, die auf praktische Erfordernisse im Hinblick auf die Innovation im Bereich 

der Landwirtschaft eingehen und in der Lage sind, Probleme und Chancen wahrzunehmen und 

innovative Lösungen auszuarbeiten; 

- Entwicklung und Erprobung neuartiger Vorhaben in den landwirtschaftlichen Schwerpunktbereichen 

Wechselwirtschaft, Fruchtfolge, Bodenbewirtschaftung; 

- Kooperationsvorhaben zur Entwicklung, Aufwertung und Weiterentwicklung lokaler Agrar-

Nahrungsmittel; 

- Einführung neuer EDV-Technologien zum effizienten Datenmanagement in land- und 

forstwirtschaftlichen Produktionsprozessen; 

- Kooperationsvorhaben zur Einführung umwelt- und ressourcenschonender Produktionsverfahren und 

anderer Methoden. 

b) Pilotprojekte: 

Im Rahmen von Kooperationsvorhaben können auch sogenannte Pilotprojekte entwickelt, geplant und 

umgesetzt werden. Bei Pilotprojekten handelt es sich um Versuchs- oder Testprojekte, mit welchen Chancen 

und Risiken sowie die Wirtschaftlichkeit, die technische Leistungsfähigkeit und die gesellschaftliche Akzeptanz 

von neuartigen Technologien, Methoden und Prozessen vor einer möglichen Markteinführung erprobt werden 
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kann. Um zu garantieren, dass die geförderten Projekte nicht unnachahmbare Sonderfälle darstellen, sondern 

zumindest Grundlage für einen zukünftigen Lern- und Optimierungsprozess sein können, ist der 

Projektverantwortliche verpflichtet, eine Projektevaluation zu liefern.  

Hervorzuheben ist, dass Pilotprojekte nicht ausschließlich den Agrar-, Nahrungsmittel- und Forstsektor 

betreffen, sondern sämtliche Themenschwerpunkte umfassen können, welche die nachhaltige Entwicklung des 

ländlichen Gebiets und der örtlichen Bevölkerung unterstützen, unter Berücksichtigung der Zielsetzungen der 

Ländlichen Entwicklungspolitik. 

- Erprobung neuer und innovativer Dienstleistungen und in den Bereichen Landwirtschaft, Tourismus, 

Handwerk, Handel und Soziales; 

- Erprobung innovativer Methoden und Maßnahmen im Destinationsmarketing sowie in der 

Kommunikation und Bewerbung des Fördergebietes; 

- Erprobung innovativer und nachhaltiger Technologien, Verfahren und Prozesse in den Bereichen 

Umwelt-und Klimaschutz sowie im Zusammenhang mit erneuerbaren Energien; 

- Erprobung als Grundlage zur Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung lokaler Basisdienstleistungen 

für die ländliche Bevölkerung in den Bereichen Kinderbetreuung, psychiatrische und psychosoziale 

Dienstleistungen für Kinder und Jugendliche, Pflege- und Betreuungsdienste, periphere 

Gesundheitsversorgung (z.B. Medikamentenausgabestelle), Dienste und Angebote zur Deckung der 

Wohn- und Betreuungsbedürfnisse von Kindern, von Menschen mit besonderen Bedürfnissen oder in 

Notlagen sowie von Senioren (z.B. generationenübergreifende Einrichtungen); 

- Erprobung und Verbesserung von mobilen Diensten sowie Hol- und Bringdiensten  

- Erprobung von Angeboten zur Reduzierung des Individualverkehrs (z.B. E-Bike Verleih, etc.), 

- Erprobung von Diensten für ein umweltschonendes Mobilitätsmanagement auf regionaler, kommunaler 

sowie betrieblicher Ebene (z.B. Einrichtung bedarfsorientierter Verkehrssysteme wie etwa 

Gemeindebusse, Betriebsbusse, Wanderbusse, Rufbusse, Anrufsammeltaxis und Shuttle-Verkehre, 

Informationssysteme, Maßnahmen zur Transportrationalisierung, Einrichtung von Mobilitätszentralen 

als Koordinations-Drehscheibe, Informations- und Servicestelle im verkehrsmittel- und 

verkehrsträgerübergreifenden Umweltverbund, etc.) 

- Erprobung von Maßnahmen für den nachhaltigen Erhalt von Nahversorgungsangeboten im ländlichen 

Raum. 

- Entwicklung und Erprobung innovativer und nachhaltiger Methoden in der Regionalentwicklung im 

ländlichen Raum in Abstimmung mit der örtlichen Gemeinschaft sowie Erprobung neuer Formen der 

Bürgerbeteiligung zur Einbeziehung der lokalen Bevölkerung in die Entwicklung der Gemeinde und zur 

Realisierung von Pilotprojekten in kleinerem Umfang. 

- Entwicklung und Erprobung von innovativen Projekten zur Förderung des Ehrenamtes im ländlichen 

Raum, wie z.B. Zeitbanken, Freiwilligenarbeit für die Gemeinschaft, etc. 

Sämtliche Vorhaben dieser Maßnahme (siehe Vorhaben oben und Pilotprojekte) müssen nicht zwingend in 

Form einer Kooperation durchgeführt werden, sondern können auch von individuellen Akteuren realisiert 

werden.  

Im Falle eines Vorhabens, welches von einem einzigen Akteur realisiert wird, ist eine nachgewiesene, möglichst 

weite öffentliche Verbreitung der Projektergebnisse wesentliche und notwendige Bedingung, welche 

garantieren soll, dass das Projekt trotz individueller Umsetzung zum Nutzen Dritter beiträgt. 

Begünstigte 

a) Kooperationsvorhaben: 

Der Begünstigte des Vorhabens, welcher den Antrag um Förderung sowie um Liquidierung des gewährten 

Förderbeitrages einreicht, ist eine Kooperationsgruppe oder ein als federführendes Mitglied designierter 

Kooperationspartner, sofern die Kooperationsgruppe nicht über eine eigene Rechtspersönlichkeit verfügt.  

Bei der Kooperationsgruppe handelt es sich um einen Zusammenschluss, mit eigener Rechtspersönlichkeit oder – 

falls keine Rechtspersönlichkeit vorliegt - um einen losen Zusammenschluss von mindestens zwei Partnern, die 

einer der nachstehenden Kategorien zuordenbar sind:  

- öffentliche Körperschaften,  

- Privatunternehmen, die auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung tätig sind, 

- landwirtschaftliche Einzelunternehmen,  

- Genossenschaften im Agrar-, Nahrungsmittel und Forstsektor,  

- Erzeugergruppierungen im Bereich der Landwirtschaft,  

- Akteure der Nahrungsmittelkette und des Forstsektors.  



ELR 2014-2020 SCHWERPUNKT 19 – LEADER  Lokale Aktionsgruppe Wipptal 2020 
LAG Wipptal 2020  c/o GRW Wipptal/Eisacktal m.b.H. 
UM 16.2 (Auszug LEP S. 86-90)  Bahnhofstraße 2/F - I-39049 Sterzing 
 

 

Im Rahmen dieser Maßnahme können auch einzelne Akteure gefördert werden, sofern sie den oben angeführten 

Kategorien zuordenbar sind. 

b) Pilotprojekte: 

Der Begünstigte des Vorhabens, welcher den Antrag um Förderung sowie um Liquidierung des gewährten 

Förderbeitrages einreicht, ist eine Kooperationsgruppe oder ein als federführendes Mitglied designierter 

Kooperationspartner, sofern die Kooperationsgruppe nicht über eine eigene Rechtspersönlichkeit verfügt.  

Bei der Kooperationsgruppe kann es sich um ein Subjekt mit eigener Rechtspersönlichkeit oder um einen losen 

Zusammenschluss von mindestens zwei Partnern handeln, die einer der nachstehenden Kategorien zuordenbar 

sind:  

- öffentliche Körperschaften,  

- Privatunternehmen, die auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung tätig sind, 

- landwirtschaftliche Einzelunternehmen,  

- Genossenschaften im Agrar-, Nahrungsmittel und Forstsektor,  

- Erzeugergruppierungen im Bereich der Landwirtschaft,  

- Akteure der Nahrungsmittelkette und des Forstsektors,  

- privatwirtschaftliche Unternehmen (KMUs), welche Innovation in den Bereichen Landwirtschaft, Tourismus, 

Handwerk, Handel, Soziales, Destinationsmarketing, Klima-und Umweltschutz sowie in den erneuerbaren 

Energien vorantreiben wollen.  

Im Rahmen dieser Maßnahme können auch einzelne Akteure gefördert werden, sofern sie den oben angeführten 

Kategorien zuordenbar sind. 

Förderfähige Kosten 

Kosten für Koordination und Organisation: 

- Konzeptentwicklung, Studien und Vorprojekte als Grundlagen für eine gemeinsame Projektentwicklung; 

- Beratungskosten; 

- Verwaltungskosten und Personalkosten sowie Mietkosten, welche im Zusammenhang mit der 

Koordination und Organisation des Kooperationsvorhabens entstehen; 

- Kosten für die Animation des Territoriums, um die Planung von Kooperationsvorhaben und 

Pilotprojekten zu unterstützen sowie Kosten für die Aktivierung von Projektpartnern; 

- Reisekosten der Projektpartner der Kooperation für die Teilnahme an Meetings, die das Projekt 

betreffen; 

Direkte Projektkosten: 

- Kosten für die Verbreitung der Projektergebnisse, Informationskampagnen zur Verbreitung der 

Projektergebnisse; 

- Kosten für die Schaffung, die Verwaltung und Anmietung von Pilotflächen und/oder Feldern; 

- Kosten für die Pflege der Kulturen bzw. die Bestellung von Demonstrationsfeldern; 

- Kosten für die Anmietung von Maschinen oder anderer technischer Ausstattung oder Materialen, 

welche sich für die Umsetzung des Pilotprojektes als notwendig erweisen;  

- Herstellung von Prototypen verarbeiteter Produkte im Agrar-, Nahrungsmittel- sowie Forstsektor (a. 

Kooperationsvorhaben) sowie in den anderen Wirtschaftsbereichen (Tourismus, Handwerk, Handel, 

Umwelt- und Klimaschutz, erneuerbare Energien) (b. Pilotprojekte) 

- Planungs- und Materialkosten für die Realisierung von Prototypen; 

- Beratungskosten über die Verwendung besonderer, für die Ausführung des Projekts notwendiger 

Ausrüstungen, Verfahren, Methoden (inkl. Reisekosten); 

- Personal-und Mietkosten, die sich für die Umsetzung des Pilotprojektes als notwendig erweisen. 

Bedingungen für die Förderfähigkeit 

Als förderfähig werden grundsätzlich jene Projekte erachtet: 

- welche das Zuständigkeitsgebiet der Lokalen Aktionsgruppe Wipptal 2020 betreffen; 

- die sich mit den Besonderheiten des Gebietes auseinandersetzen bzw. auf diese eingehen und diese 

fördern; 

- die mit den Prioritäten der ländlichen Entwicklung gemäß EU Verordnung Nr. 1305/ 2013, mit dem 

Prioritäten des Entwicklungsprogramms für den ländlichen Raum der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol 

sowie mit dem Lokalen Entwicklungsplan für das LEADER-Gebiet Wipptal 2020 kohärent sind und zur 

Erreichung der jeweils festgeschriebenen Zielsetzungen beitragen; 
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- Pilotprojekte und/oder Kooperationsvorhaben zur Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren, Prozesse 

und Technologien im Agrar-und Nahrungsmittelsektor sowie im Forstsektor mit individueller 

Trägerschaft, die einen Kommunikationsplan zur öffentlichen Verbreitung der Projektergebnisse 

beinhalten. 

- Um zu garantieren, dass die geförderten Projekte nicht unnachahmbare Sonderfälle darstellen, sondern 

zumindest Grundlage für einen zukünftigen Lern- und Optimierungsprozess sein können, ist eine 

begleitende Evaluation zwingend vorzusehen. 

- Sofern die Kooperationsgruppe nicht über eine eigene Rechtspersönlichkeit verfügt, muss gemeinsam 

mit dem Förderantrag eine Kooperationsvereinbarung vorgelegt werden. Jedes Projekt muss einen 

Aktionsplan beinhalten, welcher das Vorhaben detailliert darstellt, die Rollen der Projektpartner 

beschreibt, den federführenden Partner definiert sowie einen Finanzplan einschließlich der 

Kostenaufteilung enthält. 

Grundsätze im Hinblick auf die Festlegung von Auswahlkriterien 

Die LAG genehmigt die Auswahlkriterien und bewertet die Zugehörigkeit und Kohärenz zu den in Art. 3 der 

Geschäftsordnung der LAG festgelegten und den nachfolgend beschriebenen, spezifischen Prinzipien. Art. 3 der 

Geschäftsordnung der LAG sieht kontrollierbare und quantifizierbare Auswahlkriterien vor, die eine Auswahl 

der Projekte und Begünstigten durch Zuordnung einer Punktezahl für jedes angewandte Auswahlkriterium 

ermöglichen. Der Auswahl liegt ein Punkteauswahlsystem zugrunde, das eine Mindestpunktezahl und eine 

Schwelle vorsieht, unterhalb welcher die Projekte/Begünstigten nicht ausgewählt werden. 

Die der LAG vorgelegten Projektvorschläge werden von Seiten der LAG einem Auswahlverfahren aufgrund der 

nachstehenden Grundsätze unterzogen: 

1. Auswirkungen des Projekts auf die Familie und auf besonders benachteiligte Altersstufen, wie 

beispielsweise junge Leute und Personen über 50, sowie im Hinblick auf die Förderung der 

Chancengleichheit; 

2. Umfang sowohl der Auswirkungen des Projekts auf die Gemeinschaft als auch des Beteiligungsgrads auf 

lokaler Ebene (kollektiver oder individueller Ansatz); 

3. Innovations- und Pilotcharakter des Projekts auf lokaler Ebene; 

4. Übergreifende Auswirkungen: Grad der Erreichung der Ziele des LEP, der jeweiligen Maßnahme oder 

eventuell mehrerer Maßnahmen; 

5. Einbindung von Einrichtungen zur Forschung- und Entwicklung; 

6. bereichs- und sektorenübergreifende Ausrichtung und nicht nur Aktivierung eines spezifischen, 

soziökonomischen Bereichs; 

7. Zusammenarbeit von mehr als zwei Partnern vorsehen, 

8. Spezifische Maßnahmen zur Verbreitung der Ergebnisse vorsehen, auch wenn sie nicht zwingend 

vorgeschrieben sind. 

(Anwendbare) Beträge und Fördersätze 

Die vorgesehenen Vorhaben werden von der Europäischen Union, dem Staat und dem Land Südtirol zu 

insgesamt 80,00 % unterstützt. 

Die MwSt. ist zulässig, wenn nicht abschreibbar. Bei Vorhaben, welche nicht dem Landwirtschaftssektor 

zuzuordnen sind, unterliegt die Förderung der De Minimis Regelung laut EU Verordnung 1407/2013. 

Dotierung im Finanzplan „Wipptal 2020“: 

 

Möglichkeit der Auszahlung von Vorschüssen 

Die Auszahlung von Vorschüssen für die Realisierung von Vorhaben ist ausschließlich für Pilotprojekte zulässig 

und zwar bis zu maximal 50 Prozent des genehmigten Förderbeitrags. Voraussetzung für die Auszahlung ist die 

Hinterlegung einer Bankgarantie oder einer gleichwertigen Sicherstellung in der Höhe von 100 Prozent der 

beantragten Vorschusszahlung. Öffentliche Verwaltungen sind von der Verpflichtung zur Hinterlegung einer 

Bankgarantie oder gleichwertigen Sicherstellung enthoben und können diese durch einen Beschluss des 

berechtigten Entscheidungsgremiums ersetzen. 

Untermaßnahme Gesamtsumme

Förder-

satz

(% max.)

Öffentliche 

Ausgaben (€)

EU-

Anteil

(%)

EU-Anteil

(€)

nationaler 

Anteil

(%)

nationaler Anteil

(€)

privater 

Anteil

(%)

privater Anteil

(€)

19.2-16.2 125.000,00 € 80,00% 100.000,00 € 43,12% 43.120,00 € 56,88% 56.880,00 € 20,00% 25.000,00 €
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Teilabrechnungen von bereits durchgeführten Arbeiten innerhalb eines genehmigten Vorhabens sind gegen 

Vorlage des entsprechenden Liquidierungsansuchens samt zugehöriger, saldierter Rechnungen und ab einem 

Mindestbetrag von 15.000 Euro zulässig. 

 


